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Vorkommen und Vergesellschaftung von
Cinclidotus danubicus im österreichischen Donaugebiet

Georg Philippi

Zusammenfassung: Philippi, G. 2007. Vorkommen und Vergesellschaftung von Cinclidotus danubicus im österrei-
chischen Donaugebiet. – Herzogia 20: 299–304.
Das Moos Cinclidotus danubicus wurde in reichen Beständen in der Traun beobachtet, während in der Donau zwi-
schen Linz und Wien nur wenige Vorkommen bestätigt werden konnten. Hier ist die Art durch den Bau der Staustufen 
offensichtlich zurückgegangen und kann als gefährdet angesehen werden (eine Gewässerverschmutzung spielt offen-
sichtlich keine Rolle). C. danubicus zeigt hier ökologisch ein anderes Verhalten als am Rhein und an den französischen 
Flüssen, wo die Art nach deren Kanalisation und dem Bau von Staustufen sogar zugenommen hat. Vergesellschaftet 
ist C. danubicus im Gebiet oft mit C. aquaticus; das Moos kennzeichnet hier eine besondere Subassoziation des 
Cinclidotetum aquatici. An höher gelegenen Uferstellen ist C. danubicus kennzeichnend für das Cinclidotetum da-
nubici.

Abstract: Philippi, G. 2007. Occurrence and sociology of Cinclidotus danubicus in the Austrian Danube region. 
– Herzogia 20: 299–304.
The moss Cinclidotus danubicus occurs in large quantities along the Traun River whereas in the Danube River, it 
could be confirmed from only few locations between Linz and Vienna. There the species has decreased after the con-
struction of barrages (but not by eutrophication of the water) and can be considered as  endangered. In this area, C. 
danubicus exhibits a different ecological behaviour to that seen along the Rhine River and French rivers, where it has 
even increased after the canalisation of the rivers and the construction of barrages. In the Traun River, C. danubicus 
was often found in association with C. aquaticus (Cinclidotetum aquatici, subassociation of C. danubicus). At higher 
positions on the the river banks, it characterizes its own association, the Cinclidotetum danubici.
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Einleitung
Cinclidotus danubicus Schiffn. & Baumgartner wurde 1906 vom österreichischen Abschnitt 
der Donau beschrieben. Das Moos wurde an verschiedenen Stellen v. a. oberhalb Krems 
„mehrfach und reichlich“ beobachtet. Später kamen weitere Fundstellen an der Donau hinzu, 
auch in Ungarn. Doch lagen aus jüngerer Zeit kaum neuere Bestätigungen vor. Grims (1999) 
erwähnt von C. danubicus lediglich einen neueren Fund bei Dürnstein.
Nach der Publikation von Schiffner & Baumgartner (1906) folgten zahlreiche Nachweise 
der Art an Rhein und Neckar, in der Schweiz im Aaregebiet sowie von vielen Flüssen aus 
Frankreich und Belgien. Schließlich sind isolierte Vorkommen von der Düna im Baltikum und 
vom Tiber in Rom bekannt (Philippi 1967).
In den Jahren nach 1997 konnten vom Verfasser zahlreiche Vorkommen der Art in Österreich 
an der Traun entdeckt werden. Von diesen Vorkommen, von Vorkommen an der Donau und 
von der Vergesellschaftung des Mooses soll hier berichtet werden.


